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e und Preuſien. 
Nichts beweiſt klarer den Beruf Preußens, das geſammte 
Norddeutſchland unter den Fittigen ſeines Adlers zu verei⸗ 
nigen, als ein Blick in die Geſchichte der deutſchen Vorzeit. 
Unſere geehrten Leſer mögen uns daher verzeihen, wenn wir 
ſie mit einigen Artikeln in die erſte Zeit der norddeutſchen 
eſchichte zurückführen und ſie daraus erkennen laſſen, was 
den Norddeutſchen Noth thut. 

Nachdem die ſächſiſchen Kaiſer glorwürdigen Andenkens, 
unter denen das deutſche Reich wunderbar gedieh und ſich 
mehrte (1024), die Augen geſchloſſen hatten, begann mit den 
aliſchen Kaiſern die lange Vernachläſſigung des deutſchen 


ordens. 
(ſeit 1138) machten Front 


Auch die ſchwäbiſchen Kaiſer 
nach Süden, um den Norden haben ſie ſich wenig bekümmert. 
a nun aber Deutſchland ſein Nationalintereſſe gleich ſehr 
nach allen Seiten zu wahren hat, ſo mußten andere im Nor⸗ 
den thun, was die Kaiſer nicht thaten. Inſofern ſpielte 

einrich der Löwe (1139 — 1195) die Hauptrolle in Nord⸗ 
deutſchland, während Kaiſer Friedrich Barbaroſſa vorzugs⸗ 
leeiſe im Süden beſchäftigt war. Heinrich ſuchte für Deutſch⸗ 
and zu ergänzen, was der Kaiſer zu leiſten nicht geneigt 
und fähig war, nämlich die Ausbreitung des Chriſtenthums 


1 Deutſchthums in den Slavenländern und die Gründung 
einer 


deutſchen Flotte in der zb Was wäre wohl aus 
taeutſchland geworden, wenn ſein ritterliches Volk unter 
Apfern Führern nicht über Saale, Elbe und Oder hinaus 
zugleich mit dem Ehriſtenthum die deutſche Machlſphäre aus⸗ 


Raligen religiöſen Zeitgeiſte und mit dem großen deutſchen 


5 
d 
den 


| beſbelfen will. Aber wie man jetzt den guten Willen Preu⸗ 


f L nt 
während er das deutſche 
ch im Süden mehrte, den tapfern Herzog auf alle Weiſe 
zu unterſtützen, damit er es auch im Norden mehre. Aber 
de unglückſelige dynaſtiſche Eiferſucht trieb den Ghibellinen 
den Welfen zu verderben. Heinrich der Löwe unterlag 
m Schwert des Barbaroſſa, ſein großes Herzogthum wurde 
mmert, alle ſeine Pläne wurden vereitelt, denn der 
5 er war nicht mächtig genug und hatte auch keinen Trieb 
a ſich des deutſchen Nordens mit derſelben Energie, an⸗ 
gab bmen, wie des Südens. Er vertrug ſich mit dem Dänen, 

den Slaven Reichslehen und ſchuf, indem er die oberſte 
ü kzogsgewalt in Norddeutſchland vernichtete, jenes unglück⸗ 
Nor Sypſtem geiſtlicher und weltlicher Kleinſtaaterei, welches 

Be bis auf den heutigen Tag noch nicht über 

at 


dunden 

eee ln 

5 Deutſchland. 

do Berlin, 23. April. (K. Z.) Die viel beſprochene Mens- 

ber 1 e, für apokryph erklärte Depeſche ſoll von einem würtem⸗ 

ob eigen, nicht offiziellen Agenten in Wien herrühren, der ſie, 

Mt trregeführt oder im Einverſtändniſſe mit den Urhebern der 

kan | kation, nach Stuttgart geſandt habe. Andere glauben be+ 
Mich an ein Privatſchreiben Mensdorff's. Die Veröffentlichung 


n. Man wollte ſchon vor einiger Zeit wiſſen, daß, wenn 
ann Kriege gekommen wäre, General Gablenz in Folge einer 
Du amation ein Armeekorps bilden und eventuell zu dem zehnten 
es-Armeekorps ſtoßen ſollte. 
noch : Die Angelegenheit der letzten rumäniſchen Wahl ſcheint 
ni cht ganz erledigt. In diplomatiſchen Kreiſen ſieht man es 
lauf als unwahrſcheinlich an, daß der Prinz zu Hohenzollern vor- 
Eine und mit Vorbehalt einer Regelung der Angelegenheit im 
ändniſſe mit den europäiſchen Großmächten die Wahl an- 
nden könnte. Dies würde den Prinzen kein unter allen Um- 
für en bindendes Engagement eingehen und doch ſeine Kandidatur 
lente dewiſſe Eventualitäten Rumänien gegenüber nicht ohne Wei⸗ 
ehnen laſſen. 
doch Die Armirung der Feſtung Neiſſe iſt beendet, es werden 
deren rt neue Forts gebaut, zu welcher Arbeit und zu noch an⸗ 
dere erken gegenwärtig dort 3000 Arbeiter, Civil und Militär, 
len det werden. Auch der öſterreichiſchen Grenze gegenüber fol- 
ſchleuach zwei neue Forts errichtet und alle dieſe Arbeiten jo be⸗ 


ſein Fe werden, daß man im mächften Herbſte damit zu Ende 


— 


ver 


zung 8 Die jetzt gebildeten Munitions⸗Kolonnen find zur Ergän⸗ 
blen er Munitlon für den Kriegsfall beſtimmt. Bei jedem mo⸗ 

imeekorps befinden fi neun Munitions⸗Kolonnen. Vor⸗ 
werden, noch ohne Pferdebeſchaffung, ſechs Munitions⸗Ko⸗ 
des 3. und drel des 6. Armeekorps auf den Kriegefuß ge⸗ 


damen 
1; 
uhr Kriegematerial befindet ſich in Wittenberg, Torgau und 
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Neiſſe. 


teten Slave h ten 
zweite Drittheil ihres „Reiches“ 
Ausſicht vorhanden wäre. 


stetfiner Zeitung. 


Morgenblatt. Dienſtag, den 24. April. 


Die Feſtungs⸗Artillerie der Feſtungen Minden, Erfurt und 
Küſtrin wird auf die erſte Augmentation gebracht. Bei der Ar- 
mirung dieſer und der anderen Feſtungen kommen auch gezogene 
Geſchütze zur Anwendung. Der gezogene 6⸗Pfünder erſetzk ſtellen⸗ 
weiſe die Haubitze. 

— In der Bekleidung und Ausrüſtung der Huſaren ſtehen 
wiederum Veränderungen bevor. An Stelle der jetzt tuchenen 
Beinkleider ſollen enganliegende lederne Hoſen, ähnlich wie dies 
bereits beim Regiment Garde du Korps eingeführt, treten. Ebenſo 
ſoll die bisherige Fußbekleidung fortfallen und dafür ſogenannte 
ungariſche Halbſtiefel, bis über die halbe Wade reichend, eingeführt 
werden. Die Gardehuſaren ſollen mit Anlegung der neuen Beklei⸗ 
dung vorangehen. : 

— Die Königlich preußiſche Brigg „Mus quito“, welche ſeit 
mehren Monaten auf einer Mebungsfahrt in den ſüdlichen Gewäſ⸗ 
ſern begriffen war, iſt am 19. d. in Kiel eingelaufen. 

on der Elbe, 20. April, ſchreibt man der „V. 3.“ 
Die Wahl des Prinzen Karl von Hohenzollern zum Fürſten von 
Rumänien könnte eine weitgehende Bedeutung erhalten, wenn dle⸗ 
ſelbe vom preußiſchen Gouvernement gebührend unterſtützt und vom 
deutſchen Volke einigermaßen beachtet würde. Kaum ein anderes 
Land dürfte ſich ſo für die deutſche Auswanderung eignen, wie die 
Moldau und die Walachei, deren üppig fruchtbarer Boden die 
dreifache Zahl der Einwohner ernähren könnte, als jetzt geſchieht. 
So lange dieſe geſegneten Länder aber keine geordnete Verwaltung 
und keine ſtaatlich geſicherte Zukunft haben, werden fie öde und 
dürftig bleiben, und die deutſche Auswanderung wird, wie leider 
ſchon geſchieht, an ihnen vorbei nach Bulgarien und anderen tür- 
fen Provinzen ziehen. Oeſterreich hat natürlich das größte In⸗ 
tereſſe, die Schaffung eines hohenzollernſchen Donauſtaates zu hin⸗ 
tertreiben, denn ein ſolches ſchnittt nicht blos oſtreichiſche Zukunfts⸗ 
pläne ein- für allemal gründlich ab, ſondern wäre vermöge des 
suffrage universel eine beſtändige Drohung des Kaiſerſtaates. 
Es iſt nämlich zu beachten, daß in Oeſterreich, nämlich in der Bu⸗ 
fowina, in Siebenbürgen und dem angrenzenden Theile Ungarns, 
fait noch mehr Rumänen als eigentliche Urbevölkerung wohnen, wit 
in den Donaufürſtenthümern ſelber, und daß dieſe Leute ſeit einiger 
Zeit angefangen haben, ein rumäntſches Nakionalbewußtſein an den 
Tag zu legen, was ſich vorläufig freilich gegen das Magvarenthum 
gerichtet hat, aber geeignetenfalls Auch gegen den Rex hungariae 
ſich wenden löunte. Nun, die üfterreichijgen Südſlaven würden 
gewiß nichts dagegen einzuwenden h } 

itten. ihres ſta 


dritte 


gen eine 


ei andere ! 
zu verlieren, wozu alsdann große 
üsſich Europa könnte ſich im Uebrigen Glück 
wünſchen, wenn an der unteren Donau ein kompakter, eigenartiger 
Staat den Grenzſtein zwiſchen Rußland und der europälſchen Türkel 
bildete und nach jener Richtung hin dem Panſklavismus ein ener⸗ 
giſches Halt geböte. In jedem Falle werden wir ſehen, daß Habs⸗ 
burg mit allen, Mitteln die Bildung und Konſolidirung eines 
hohenzollernſchen Rumäniens zu hintertreiben ſuchen wird — es 
beginnt ja ſchon jetzt mit Machinationen — und dieſer Umſtand 
allein ſollte genügen, die Regierung des größten deutſchen Staates 
zu veranlaſſen, ſich mit Rumänien ernſtlich zu beſchäftigen. 

Wiesbaden, 21. April. Der Antrag des Offizierkorpe, 
den Abgeordneten Siebert aus dem Kaſino auszuſchließen, weil er 
ſich nicht mit dem Hauptmann Vogler duellirt, iſt durchgefallen. 

Wien, 20. April. Die friedlichen Aus ſichten überwiegen, 
und ſelbſt diejenigen Blätter, die noch geſtern mit aller Macht in 
die Kriegstrompete geſtoßen, ſind heute gezwungen, zu geſtehen, 
daß der Krieg vorläufig wenigſtens nicht zu befürchten ſteht. Man 
betrachtet es auch bereits als gewiß, daß eine Vereinbarung zu 
Stande kommt, laut welcher die beiden Großmächte bis zu einem 
beſtimmten Termine den militäriſchen status quo ante herſtellen. 
Die Verhandlungen zwiſchen den Mittelſtaaten werden ſehr geheim 
betrieben. Sie ſollen ſich übrigens nicht nur auf den preußiſchen 
Parlaments⸗Antrag beſchränken, ſondern ſich vielmehr auf die ganze 
Situation erſtrecken. Es ſoll ein den Bedürfniſſen der Nation ent- 
ſprechender pofitiver Vorſchlag aufgeſtellt werden, der den Zweck hat, 
die monarchiſche föderaliſtiſche Ordnung in Deutſchland auf dau⸗ 
ernder Grundlage ſicher zu ſtellen. g 

— Ueber die Miniſterkriſis hört man nur wenig mehr. Die 
Offiziöſen find angewieſen worden, zu erklären, daß gar keine Diffe⸗ 
renzen beſtanden haben, und daher weder Graf Beleredi noch Graf 
Eſterhazy aus dem Amte ſcheldet. Die Wahrheit ift, daß die Kriſis 
nur vertagt iſt, denn es liegt auf der Hand, daß der Ausgang der 
Adreß⸗Debatte im ungariſchen Oberhauſe, welcher eine neue Nie- 
derlage der altkonſervativen Partei konſtatirt, nicht dazu angethan 
ſein kann, die Stellung des Grafen Eſterhazy zu befeſtigen. 

— Die ſogenannte ſchwarz-gelbe Brigade, welche bekanntlich 
aus den Infanterie-Regimentern König der Belgier und Großher⸗ 
zog von Heſſen beſteht, wird heute nach Italien abrücken. 

— Der „B.- u. H.⸗Ztg.“ wird von hier berichtet, daß den 
Journalen in Folge einer direkt vom Hofe ſtammenden Anregung 
die Weifung zugegangen ſei, einen gemäßigteren Ton gegen Preu- 
ßen anzuſchlagen und ſich allzu heftiger Provokationen zu enthalten. 

— dürft Metternich hat geſtern ein Telegramm hieher ge⸗ 
ſendet, in welchem es heißt, daß er am 16. d. eine Beſprechung 
mit dem Kaiſer Napoleon gehabt hat. Der Kaiſer ſagte bei dieſer 
Gelegenheit, daß er einen Krieg zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
als ein Ding der Unmöglichkeit betrachte und daher an ihn nicht 
glauben könne. 


Auslaund. 
Paris, 19. April. Die Panik, die hente an der Börſe 


n, wenn die Ungarn den 
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zuziehen, um nicht auch noch das 
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herrſcht, macht morgen dem größeſten Vertrauen Platz, das aber 
find pure Börſenſpekulatlonen, zu denen die politiſchen Ereigniſſe 
oftmals den leiſeſten Vorwand bieten. Das franzöſiſche Publikum 
intereſſirt ſich nun einmal blutwenig für das, was im Auslande 
paſſirt, das iſt ſeine Schwäche, die freilich auch in gewiſſer Be⸗ 
ziehung ſeine Stärke iſt. So grelfen z. B. jetzt ganz gemäßigte 
Orleaniſten, nur um ihrem Publikum die deutſche Frage mundge⸗ 
recht zu machen, zu einem Mittel, das in Deutſchland gewiß ängſt⸗ 
liche Gemüther in Aufregung verſetzen wird. Sie diskutiren wieder 
ein Mal die Rheingrenze, nach der die Franzoſen allerdings immer 
Appetit haben; man würde aber in Deutſchland unrecht thun, wenn 
mau darauf Werth legen wollte. Es ift von einem ſolchen Gelüſt 
bis zu dieſer Befriedigung ein noch viel weiterer Schritt, als von 
der orleaniſtiſchen Oppofition bis zur Kaiſerlichen Regierung. Die 
Kaiſerliche Regierung aber läßt der Oppofition auf ſolchen Ge⸗ 
bieten gern freien Spielraum, da ſind ſie ungefährlich. Napoleon 
ſpricht ſich bei jeder Gelegenheit für die Neutralität gegenüber den 
deutſchen Verwickelungen aus, und wir ſind überzeugt, daß es ihm 
damit voller Ernſt iſt, denn in dieſer ſtrikten Neutralität liegt nicht 
Frankreichs, ſondern auch ſeiner Dynaſtie Vortheil. Man glaubt 
hier nicht, daß es zu einem Kriege zwiſchen Preußen und Deiter- 
reich kommt, wird ſich daher ſehr hüten, ſich nach einer von beiden 
Seiten hin zu kompromittiren; man weiß aber ſehr gut, daß man 
im Fall eines ſolchen Krieges Italien nicht hindern kann, gegen 
Oeſterreich loszubrechen. Auch dann wird Frankreich noch, ſo lange 
es irgend geht, ſeine Neutralität behaupten, es wird Italien erſt 
im Fall einer Niederlage zu Hülfe kommen, denn es kann das 
Königthum in Italien nicht fallen laſſen. Der Fall des italieniſchen 
Königthums iſt die italieniſche Republik, und dieſe wäre die ge- 
fährlichſte Nachbarin für das Napoleoniſche Kaiſerthum. Mit den 
anderen Vorgängen im Auslande beſchäftigt ſich die Preſſe noch 
oberflächlicher, und das Publikum iſt ganz gleichgültig; um die ru⸗ 
mäniſche Frage bekümmert ſich z. B. hier nur die Diplomatie und 
was mit ihr zuſammenhängt. Mexiko ſcheint ebenſalls wenig in 
Betracht zu kommen, ſeit dort kein Konflikt mit Nordamerika in 


Pariſer mehr als alles Andere, daß Hr. Mires wirklich die „Preſſe“ 
von der 


ummen erhob. 
eute im Bois de 


Bruder Philippe, der Direktor der Ecoles Chretiennes, 


hat um eine Audienz beim SKaifer nachgeſucht, um gegen ein neu⸗ 
lich von Duruy erlaſſenes Dekret zu reklamiren, durch welches 


alle Mitglieder religiöͤſer Gemeinſchaften der Konſkription unter⸗ 
worfen werden, diejenigen allein ausgenommen, welche in Kom- 
munalſchulen angeſtellt ſind. Der Erzbiſchof von Rennes ſeiner 
ſeits hat gleichzeitig mit ihm eine entſprechende Petition dem Se- 
nate eingereicht. 

London, 20. April. Von Neuem taucht die Behauptung 
auf, Frankreich verlange für den Fall, daß Italien Venetien er⸗ 
werbe, wieder eine „Entſchädigung“. Die franzöſiſchen Forderungen 
ſollen ih Anfangs auf Piemont und einen Theil Liguriens erſtreckt 
haben; Prinz Napoleon aber habe — ſo heißt es — ſeinen hohen 
Vetter bewogen, ſich mit der Inſel Sardinien zu begnügen. Als 
captatio benevolentiae ſollen dann die Sarden ſofort die längit 
verſprochene Eiſenbahn erhalten und mit Corſika zu einem Depar- 
tement vereinigt werden. 5 

— Ein eigenthümliches Korps wird gegenwärtig von dem 
Earl of Dunmore aus Hochländern gebildet, das der Königin 
während ihres Aufenthaltes in Balmoral zur Ehrenwache dienen 
ſoll. Der Earl, welcher Beſitzer der Hebriden -Inſel Harris iſt, 
hat hundert ihrer kräftigſten Bewohner ausgewählt (keiner der 
Leute zählt unter 5° 8“) und in einer etwas ſelſamen Weiſe coſtu⸗ 
mirt, um ſich an ihrer Spitze, wenn die Königin nach Balmoral 
kommt, dorthin zu begeben und fie Ihrer Majeſtät als Ehren- 
wache zur Verfügung zu ſtellen. 

= Am letzten Tage iſt die City of Waſhington, ein Dampfer 
der Inman = Linie, von New - York abgegangen und bis jetzt iſt 
weder ſie ſelbſt, noch ein Lebenszeichen von ihr nach England 
gelangt, während die acht Tage ſpäter von New-⸗Aork abgefahrene 
City of Baltimore bereits im Hafen von Liverpool ankert. Die 
City of Waſhington iſt eines der bekannteſten und regelmäßigiten 
engliſch - amerikaniſchen Poſtſchiffe; das lange Ausbleiben erregt 
daher die ſchlimmſten Befürchtungen, welche in dem hohen Steigen 
der Verſicherungs Prämie ſchon ihren Ausdruck finden. Von 
Stürmen hat man nichts gehört; aber die Jahreszeit iſt eine zu 
atmoſphäriſchen Störungen geneigte. Oder ſollten die vielverſpot⸗ 
teten Fenier den angedrohten Kreuzzug gegen den engliſchen Handel 
in der That eröffnet haben! Das vermißte Schiff iſt freilich, wenn 
wir nicht irren, amerikaniſches Eigenthum. 

lorenz, 19. April. Die Arbeiten zur Befeſtigung Ere⸗ 
mona’s find unmittelbar nach Erlaß des betreffenden Dekrets in 
Angriff genommen worden. Lamarmora hat dieſes Unternehmen 
von jeher befürwortet und jetzt die Zeitumſtände benutzt, um ſeinen 
Plan durchzuſetzen. General Menabrera bereiſt das Po-Thal zur 
Inſpizirung der Feſtungen und Truppen. Auch ſonſt bemerkt man 
noch immer kriegeriſche Anzeichen; jo find. 44 zur Dispofition ge- 
ſtellte Offtziere wieder einberufen worden und man erwartet noch 
weitere Dekrete ähnlichen Inhalts. Die Panzerflotte macht ſich 
ſegelfertig und wird in den nächſten Tagen in Ste gehen. Nach 
Ankunft der Ancona, deren Bau auf den Armand'ſchen Werften in 
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ſtattfinden, und wird das neuvermählte Paar alsdann jeinen Wohnſiß 
in Wien aufſchlagen. 

— Aus Venedig wird gemeldet: Im Hotel Daniell werden 
großartige Vorbereitungen zur Ankunft der verwittweten Königin 
der Sandwichsinſeln getroffen, die mit ihren zwei Kindern ſchon 
in den nächſten Tagen von Mailand hier eintreffen und Venedig 
mit einem längeren Aufenthalte beehren wird. 

— In Paris hat man entdeckt, wie Battyaſeine Löwen zähmt. 
Der wilde König des Thierreichs wird drei bis vier Tage lang im 
Käfig abgehungert, dann wirft ihm ſein Bändiger ein Bündel zu, 
beſtehend aus genau demſelben Koſtüm, welches derſelbe trägt, mit 
Knöpfen, Treſſen und dem ganzen heraldiſchen Zubehör. DE 
hungrige Löwe fällt gierig über den Knäuel her, reißt ihn in 
Stücke und verſchlingt, was in den leeren Magen hinab will. 
Dann folgt Nemeſis in Form unbeſchreiblicher Verdauungs be“ 
ſchwerden und während der Magen noch krankt an dem Ragout 
aus Batty'ſchen Kleidungsſtücken, ſteigt der Cirkusheld zum Leu. 
Eingedenk, was der Gefangene von dem Waffenrock ſeines Zwing“ 
herrn zu leiden gehabt, hütet er ſich wohl, noch einmal in den 
ſauren Apfel zu beißen, er läßt ſich unter Peitſchenhieben liebe“ 
das Demüthigendſte gefallen und leckt die Hand, die ihn züchtigt 
Eine wohl zu beherzigende Fabel! 


Neueſte Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 23. April. Die „Poſtzeitung“ mel 
det in einem Wiener Telegramm vom 22. d. M., daß dort I! 
Folge ernſter Nachrichten aus Italien am 21. ein bis in die ſpätt 
Nachtſtunde dauernder Kriegsrath abgehalten iſt. Vom heutigen 
Tage meldet ein Telegramm deſſelben Blattes: Feldmarſchall Er 
herzog Albrecht geht in Folge der aus Italien eingelaufenen deu 
rubigenden Nachrichten morgen früh nach Verona ab. Die „Nel 
Frankfurter Zeitung” meldet in einem Telegramm aus Wien vo 
22. Nachmittags. Bei Bologna finden maſſenhafte Truppen‘ 
ſammlungen ſtatt. Man will wiſſen, daß General Garibaldi d. 
Inſel Caprera verlaſſen habe. Erzherzog Albrecht übernimmt 0 
Verona das Kommando über die lombardo-venetianiſche Arme 
welche mobiliſirt wird. 
Augsburg, 23. April, Vormittags. Die zur Konferel! 
hier anweſenden Miniſter werden heute nach einer nochmaligen * 
ſprechung von hier wieder abreiſen. Sie ſollen bezüglich der Bun 
desreformfragen einig ſein und verabredet haben, bei jeder neut 
Wendung der Frage, ſowie zur Erledigung etwa auftauchende 
neuer Fragen zu weiteren Konferenzen alsbald zuſammenzutreten 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Berlin, 23. April. Die preußiſche Antwort auf die opt 
reichiſche Depeſche vom 18. April iſt am 21. nach Wien abb, 
gangen. In derſelben wird bemerkt, daß die preußiſchen Rüstung 
durch die öͤſterreichiſchen Truppenbewegungen nach der preußiſch, 
Grenze hervorgerufen worden ſein. Sobald Preußen die auth, 
tiſche Nachricht erhalten, daß die öſterreichiſchen Rüſtungen mie 
gängig gemacht worden find, ſo werde in dem Maße, wie 79 
öſterreichiſche Abrüſtung vor ſich geht, eine Verminderung des 10 
höhten Präſenzſtandes bei den preußiſchen Truppentheilen erfolg 0 
Ueber eine Reiſe des Grafen Bismarck nach Ems iſt hier nich 
bekannt. Bezüglich der Verhaftung des Grafen Walderſee bat 9" 
öͤſterreichiſche Kabinet eine dieſen Vorfall mißbilligende Erklär fi 
abgegeben. — 
Wien, 23. April. Die „Oeſterreichiſche Zeitung“ ſchrel, 
Die Kaiſerliche Regierung erhielt aus Italien Meldungen u 
Truppen⸗Konzentrirungen und Einberufungen von Urlaubern, wel g 
ſie verpflichteten, Vorkehrungen zu treffen, um allen Eventualiti 
die Spitze bieten zu können. 1 u * 


Schiffsberichte. > 

Swinemünde, 22. April, Vormittags. Angekommene Sant 
Liberty, Leibauer von Kolberg; Admiral Nelſon von Dyſart; Möwe, Zn 
genborg von Malaga: Will) Müller von Glasgow; Tilſit (S D), gt 
ſprecher von Stockholm; Waldemar; Stel) (SPD), Ziemke, retournitt“ % 
vier 14½ F. Wind; NO. 1 Schiff in Sicht. — Nachmittags: ö 
denz e Memel; Willemos, Munch von Hasle; Alma, Hachet von 


liegenden Kayſerſchen Hauſe. Bald kam auch die G. mit zwei 
Waſſerachteln aug Men Hauſe, W. wartete ihre Zurückkunft abz 
in dem blicke aber, wo die G. wieder mit den gefüllten Ach⸗ 
teln in ihre Hausthür trat, ſprang er ihr nach und brachte ihr raſch 
hinter einander drei Stiche in den Rücken bei. Die G. ſank zu⸗ 
ſammen, ſprach einige unverſtändliche Worte und war, trotz ſofort 
herbeigerufener ärztlicher Hülfe, nach wenigen Minuten eine Leiche, 
da alle drei Stiche tief ia die Lungen eingedrungen waren und 

„Wir haben Grund anzunehmen, daß der Wellenſchlag der unausbleiblich, wie geſchehen, eine innere Verblutung herbel⸗ 
großen europälſchen Bewegung auch Dänemark erreicht hat und führen mußten. Nach der That hatte ſich Wollenburg eilig 
daß unſere Regierung in den letzten Tagen wieder Mittheilungen] entfernt und war ganz ruhig durch die Fuhrſtraße, den Schweizerhof 
erbalten hat, welche nöthigen werden, ein wenig aus der bisher | und die Frauenſtraße nach dem Heumarkt gegangen, um hier den 
eingehaltenen paffiven Stellung herauszutreten und Beſchlüſſe zu | Erfolg feiner That zu erfahren. Hier auf dem Heumarkt, etwa um 
faſſen, welche von eingreifender Bedeutung werden können. Ueber 8%, Uhr, rief er eine Freundin der G., die Augufte Eggert, an 
vie eigentliche Lage der Sache und die Beſchaffenheit der einge und ſagte zu ihr: „Eben iſt ein großes Unglück geſchehen, ich habe 
noffenen Mitthellungen hat man ſelbſtwerſtändlich nur Bermuthun- | die Ida über den Haufen geſtochen, ich habe ihr drei Stiche ge⸗ 
gen; aber es ſcheint nahe zu liegen, daß Dänemark, ohne gerade] geben, ihr Leben iſt Gras, meins wird auch wohl Gras werden. 
ſchon aufgefordert zu werden, bei eventuellen Feindſeligketten eine] Ich habe mir heute einen Reiſepaß geholt und werde nun aus 
beſtimmte Partei zu ergreifen, in die Nothwendigkelt verſezt werden Stettin machen.“ Dann traf W. dort noch ſeinen Freund, den 
kann, ſich über mögliche bevorſtehende Kombinationen auszusprechen. Schneldergeſellen Reiſer; auch dieſem wiederholte er, daß er ſo eben 
So gewiß es nun ift, daß es für Dänemark ein großes Unglück jeine Braut erſtochen habe, zeigte ihm die Spitze ſeines Dolches 
fein würde, in einen Krleg bineingezogen zu werden, deſſen Aus⸗ und reichte ihm, wie gewöhnlich, ganz ruhig die Hand. R. wollte 
dehnung ſich nicht berechnen läßt, eben fo ſicher iſt, daß Verhält-] die That nicht glauben begab ſich nach dem Kluge 'ſchen Haufe, 
niſſe denkbar find, unter welchen unſer Vaterland mit unwiderſteh⸗ kehrte bald zu dem noch auf dem Heumarkte wartenden W. zurück 
licher Macht in den Strudel gezogen werden müßte. Eben ſo] und jagte ihm, daß ſeine Braut todt ſei. W. entgegnete nun, 
einleuchtend if es, daß die Verhältntſſe ſich auf eine ſolche Weſſe daß er fliehen, zuvor aber noch von feinen Freunden Abſchied 
entwickeln können, daß gegründete Ausſicht entſtehen würde, für nehmen wolle und bat den R. nur, ihn nicht anzuzeigen. Darauf 
die uns im Jahre 1864 zugefügte Gewalt und Unbill einigen [ging W. etwa um 9 Uhr in die Weybrechtſche Werkſtelle und 
Erſatz zu erlangen, und es wird die unabweisliche Pflicht der Re⸗ ſagte hier dem Drechsler Claſſen und dem Feilenhauer Koch: „Ich 
glerung fein, eine ſolche Möglichkeit nicht zu verſcherzen, ſondern habe einen ſchönen Spaß gemacht, ich habe eben meine Braut 
mit wirklichem vorausſchauenden ſtaatsmänniſchen Blick den richti⸗ erſtochen; ich muß nun machen, daß ich fortkomme. Habt Ihr 
gen Weg durch das politiſche Labyrinth zu wählen. Wir wünſchen Branntwein?“ Die Genannten wollten dem W., da er in ganz 
und hoffen, daß das gegenwärtige Miniſterium dieſer ſchwierigen gemüthlicher Stimmung zu ſein ſchien, nicht glauben, er ſagte Ade“ 
Aufgabe gewachſen ſei, jo wie wir nicht zweifeln, daß es ein und A um 10½ Uhr, etwas verſtört, bei dem Drechsler Ahls⸗ 
offenes Auge für die Bedeutung des Augenblicks hat. Iſt nur dorf, fügte auch dieſem, daß er jo eben jeine Braut erſtochen habe, 
Wille und Fähigkeit vorhanden, dann vereinigt das Mintſtertum zeigte ihm die Spitze eines Dolches und bat um ein Darlehn von 
Frijs viele Bedingungen in ſich, um eine glückliche Wirkſamkeit | 2 Thlr., welches er aber nicht erhielt. W. nächtigte demnächſt in 
entfalten zu können, und im Intereſſe des Vaterlandes müſſen wir dem Geſellenhauſe in der Neuſtadt. Am 20. Januar, Morgens 
une Alle in dem Wunſche vereinigen, daß dies geſchehen möge.“ gegen 7½ Uhr, erzählte hier ber Bäckermeiſter Eckſtädt: am Abende 
vorher habe ein Drechsler ſeine Braut erſtochen. Da ſagte, ganz 
von ſelbſt, der W.: „Den Drechslergeſellen kenne ich und ebenjo 
die Kanaille von Mädchen; fie hat es verdient.“ Hierdurch wurde 
der W. verdächtig und verfolgten ihn daher, als er ſich bald darauf 
entfernt, der ꝛc. Eckſtädt und der Bäckergeſelle Klein, denen ſich 
W. mit dem Bemeren ee gab, daß er derjenige Drechsler⸗ 
geſelle ſei, der das Madchen erſtochen habe. Beide brachten 
den W. zum Polizel⸗Bureau und gab derſelbe hier ein unumwun⸗ 
denes Geſtändniß der Mordthat gegen die Ida Güde ab. Bei 
ſeiner gerichtlichen Vernehmung ſtellte Angeklagter die Abſicht des 
Mordes in Abrede. Die Zeugenausſagen beftätigten jevoch die Be⸗ 
Me 0 Anklage. Der Staatsanwalt hob namentlich die 
augenſchelulſche Vorüberlegung der That und das gleichgültige kalte 
Benehmen des Angeklagten während der ganzen heutigen Verhand⸗ 
fung hervor und beantragte die Todesſtraft. Der Vertheiviger 

uchte zwar aufzuſtellen, daß eine Ueberlegung der That nicht vor⸗ 
liege und daß Angeklagter nur durch die Eſferſucht und jonftige 
Verhültniſſe zur That hingertſſen fei, ſuchte auch aus anderen Um- 
ſtänden zu bewelſen, daß W. der Ida Gäde zwar vorſätzlich, aber 
ohne Weberlegung eine Körperverleßung beigebracht habe, welche 
ven Tod zur Folge gehabt. Den Geſchworenen wurde demgemäß 
die Frage vorgelegt: Iſt der Angeklagte ſchuldig, am 19. Januar 
1866 zu Stettin die unverehellchte Ida Gade vorſätzlich getödtet 
zu haben und zwar mit Ueberlegung? Außerdem war die eventuelle 
Frage geſtellt: Ob ver Angeklagte am 19. Januar 1866 der un⸗ 
verehelichten Ida Gäde vorſätzlich eine Körperverleßung zugefügt 
habe, welche den Tod derſelben zur Folge gehabt hat? Bei Be⸗ 
jahung der erſten Frage üllt ſelbſtredend eine Beantwortung der 
Unterfrage fort. Die Geſchworenen bejahten die erſte Frage im vol⸗ 
len Umfange mit mehr als fieben Stimmen, und es lautete dem⸗ 
gemäß das Erkenntniß des Schwurgerichtshofes, daß Angeklagter 
wegen Mordes mit dem Tode zu beſtrafen jet. Angeklagter nahm 
dies Todesurtheil mit größtem Gleichmuth entgegen, gab ſeinen, 
als Entlaſtungszeugen zugezogenen Gewerksgenoſſen mit lächelnder 
Miene die Hand und verabſchiedete ſich bei ihnen. Er wurde auch 
ohne irgend ein Zeichen der Reue zum Gefängniß zurückgeführt. 
Der Gefängnißprediger begab ſich ſofort zu ihm und er ſoll fi 
auch gegen dieſen ſehr verſchloſſen gezeigt haben. 

Im Laufe dieſer Woche werden wir im Stadttheater ganz 
außergewöhnliche Gäſte zu ſehen bekommen! Die durch ihre Gaſt 
ſpiele in allen großen Städten Europa's rühmlich bekannte ara 
biſche Künſtlergeſellſchaft, beſtehend aus 20 jungen Männern und 
Knaben, unter Führung des Arabers Beni-Zoug-Zoug, berührt 
Stettin auf ihrer Relſe nach Kopenhagen und wird nur an zwei 
Abenden auftreten. Alle find von auserleſener Schönheit und pror 
duciren das Erſtaunlichſte in körperlicher Kraft und vollendrter 
Wymnaſtik mit einer Eleganz und Sicherheit, welche überall die 
Deich Bewunderung erregte. = 

— Der um 11 Uhr 23 Minuten fällige Kourierzug traf ge⸗ 
ſtern erſt nach 1 Uhr ein, weil zwiſchen Tantow und Stettin die 
Lokomotive ihren Dienſt verſagte und eine Hülfsmaſchine von hier 
dem Zuge zu Hülfe geſchickt werden mußte. 

— Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde der berüchtigte Taſchen⸗ 
dieb St. ertappt und verhaftet, als er ſo eben einem Soldaten an 
dem Bolzenſchleßſtande vor dem Königsthore ein Portemonnaie mit 
Geld aus der Taſche geſtohlen hatte. 

Swinemünde, 21. April. (Od.-Z.) Ein geſtern einge- 
wanderter Bäckergeſelle beſuchte am Abend verſchiedene Tabagien 
und hatte am Ende einen Rauſch. Als er in der Nacht nach der 
Herberge zurückkehrte, war die Hausthüre verſchloſſen und es wurde 
ihm dieſelbe auch trotz ſeines wiederholten Klopfens nicht geöffnet. 
Aus Aerger hierüber drehte er ſein Tuch wir einen Strick zujams 
men und erhing ſich am Griff der Hausthüre, wo er heute früh 
entſeelt vorgefunden wurde. 


Vermiſchtes. f 
— Die Vermählung des Fräuleins Marie Taglioni in Berlin 
mit einem Sehen von Windifgräp wird jetzt als beſtimmt zuge⸗ 
ſtanben. Dieſ Ton bereite mit nüchſter Zeit hier in Berlin 


Bordeaux bereits vollendet iſt, wird Italien über zwölf vortreff⸗ 
liche Panzerſchiffe verfügen. Vorläufig ſteht das Geſchwader unter 
dem Kommando des Admirals Vaeca, wahrſche aber gebt es 
in Kurzem in die Hände des Contre⸗Admiral Br | [ hi h 
Kopenhagen, 18. April. Der bereits kelegraphiſch im 
Auszuge mitgetbeilte Artikel „Dagbladets“, worin auf die Mög⸗ 


lichkeit der Wiedergewinnung eines Theiles von Schleswig⸗Holſtein 
bingewieſen wird, lautet vollſtändig und genau wie folgt: 


Pommern. l 
Stettin, 24. April. (Schwurgerichts Sitzung vom 23. 
April.) Der Drechslergeſelle Friedrich Avolf Auguſt Wollenburg 
aus Breslau, 24 Jahr alt, noch nicht beſtraft, iſt angeklagt: am 
19. Januar 1866 zu Stettin die unverhelichte Ida Gäde vor⸗ 
ſätzlich getödtet zu haben und zwar „mit Ueberlegung“ (Verbrechen 
des Mordes, ſtrafbar aus $ 175 St.⸗G.⸗B.) Wollenburg ar⸗ 
beitete zuerſt vom April bis Auguſt 1861 als Okechslergeſelle in Stettin, 
ging dann nach Breslau zurück, kam aber im September 1863 
wieder hierher und arbeitete bis Ende März 1864 in Grabow. 
Darauf begab er ſich auf die Wanderſchaft nach Berlin, Hamburg 
ene Aeg en Pe 1865 von Neuem nach Stetti 
zurück, wo er zuerſt beim Drechsler Fißmer, dann beim Dr. 
Wultow in Arbeit fand, Shen in Bike wg 
im Liebreich' 


Talea ii 1 1 5 ar 1864 0 b 
auf einem aſtnachtsballe ich ſchen Tanzlokale die J. 
Gave, ein auffallend hübſches Mädchen, kennen gelernt, trat z 
derſelben in ein von feiner Seite ernſtlich gemeintes Liebes verhalt 
niß, befuchte fie bis September 1864 täglich, 1 5 
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rend feiner Abweſenheit unausgeſetzt mit ihr und beſchloſſen beide 
als W. wieder im September 1005 Minden Ni Ye nen 
zu Weihnachten verloben and zu Oſtern 1866 verheitathen woll 
ten. Als dem W. aber bald nach feiner Rückkunft verſchiedene 
Mitthellungen über leichtfertigen und unſſttlichen Lebenswandel der 
G. gemacht wurden, entſtand bel ihm eine grenzenloſe Elferſucht; 
indefjen wußte die G. immer feine vielfältigen Ermahnungen und 
Bitten durch Liebesverſicherungen ze, zu beſchwichtigen. Im November 
1865 zog die G. in die Peterſilienſtraſte; W. glaubte, vaß fie fi 
bier der Unzucht bingebe, brachte fie daher zu ihrem Vater nach 
Grünhof und drohte ihr ſchon damals, wle er bel ſeiner erſten 
poltzeilichen Vernehmung eingeſtand, allen Ernſtes, daß er ihr das 
beben nehmen werde, wenn fie ſich nicht beſſere.“ Kurz vor Welh⸗ 
nachten verlor W. feine bisherige hiefige Arbeitöſtelle, relſte, um 
Arbeit zu ſuchen, nach Berlin, ließ ſich von der G. verſprechen, 
daß fie während feiner Abweſenhelt keine anzvergnügungen ber 
ſuchen wolle und ſagte ihr, daß er nach dem Feſte von Berlin 
zurückkehren werde. Die Elferſucht ließ ihm aber vort leine Ruhe, 
er kam ſchon am 2. Feſttage zurück, traf die G. aber nicht i 
ihrer Wohnung, ſondern im Garten des Liebreich'ſchen Taniletel 
in den Armen eines Soldaten. Ste kam dann in den Tanzſaal, 
benahm ſich hier ganz kalt und fremd gegen W. und lachte hoͤhniſch, als 
er fie aufforderte, ſofort das Lokal mit ihm zu verlaſſen. W. gab 
ih! in feiner Wuth ein Paar Ohrfeigen, wurde aber ſofort um⸗ 
ringt, zu Boden geworfen und durchgeprügelt, ohne daß vie G. 
ſich im Geringſten für ihn verwendete, ſich vielmehr am Arm el⸗ 
nes Soldaten entfernte. W. eilte, ſobald er frei wat, in die 
Wohnung der G., um vieſelbe, wie er bei jeiner erſten poligelli- 
chen Vernehmung eingeſtand, zu tödten, fand ſie aber noch nicht 
im Haufe. Am folgenden Tage, 27, Dezember, ſuchte er die G. 
wieder auf; fie ſuchte ihn durch Ltebkoſungen mu beſchwichtigen und 
ſagte ihm, daß fie am 2. Januar im Hotel du Nord in Dienſt 
kreten wolle. Die Schweſter der G. hat aber ſpater bezeugt, daß 
Diefelse durch dies Vorgeben den W. absichtlich zu täuschen ſuchtt, 
weil ihr feine Eiferſucht läſtig wurde und ſie den Umgang mit 
ihm abbrechen wollte. Vergeblich ſuchte W. daher die G. vor dem 
qu. Hotel zu treffen, erfuhr demnächſt, daß fie in der Schuhſtraße 
beim Iriſeur Kluge diene, traf fie hier auch am 15. Jan. Abende 
g vor dem Haufe, machte ihr wieder Vorwürfe, wurde aber von der 
G. gleichgültig abgefertigt. Dieſer Vorfall brachte offenbar den 
ſchon länger gehegten Vorſaz des W., die G. zu tödten, zur 
Reife. Wie er geſteht, hatte ſich ſchon feit denn 26. Dezember 
feine Liebe in Haß verwandelt und er hatte jajon Yamala be⸗ 
Na fi ein geeignetes Inſtrument, um die G. zu tödten, zu 
. affen und ſchliff zu dieſem Zwecke eine 6 Zoll larige Eiſenklinge 
ſcharf und fpig, verſah dieſelbe auch 75 ‚einem Holzgriff. Am 19. 


April, Vorm. Elisabeth Taplorſen, Stobbings von Shields, 
in Swinemünde. 1 Schiff in Sicht. Wind: NO. Strom einge 
Revier 14 ½ F. n 3 , 
Boörſen⸗Verichte. N 
Berlin, 23. April. Weizen loco matter, Termine leblos. N 
in effectiver Waare bleibt ſortdauernd vernachläſſigt. Umſätz bier 
nicht bekannt geworden. Termine waren heute in Folge der eingetre m 
kälteren Witterung gefragt und verfolgten Preiſe unter Zurd chaltung 6 
Abgeber laugſam ſteigende Tendenz. Zum Schluß zeigten ſich zu ben 
aste Notirungen mehrſeitige Verkäufer und ſchließt der Markt wing 
ruhiger Haltung. Gel. Str. Hafer Loco hoher gehalten, DEM 
höher. Gek. 600 Ctr. N 
Auf Rüböl wirkte die kältere Witterung ebeufalls befeſtigend ein 
zogen Preiſe % Thlr. pr. Etr an, die ſich aber ſchließlich nicht volt 
2 konnten. Spiritus folgte in der Tendenz den übrigen Aueh 
und konnte man bei vereinzelter Frage ebenfalls etwas beſſere reiſe“ 
gen. Schluß ruhiger. A 
Weizen loco 46 —74 nach Qualität, weißbunt poln. 55 5% 
ab Bahn bez., Lieferung per Mai Juni 61%, Br., pr. Jun e 
62 & Br., Juli⸗Auguſt 62%, % Br., 61% Ed., September‘ 
r. 55 
Roggen loco 44—45½ . nach Qualität gefordert, ſchwinmmen A 
Kanal W sgpfd. pari gegen Mai-Junt getauscht Neri u. Frühjahr Ki 
1,,% Rp bez., Mai⸗Juni 44½, l, % Aa bez., Juni⸗Juli und "y 
Auguſt Yard, , A bez., September Oktober 447%, 45 A., 
Oktober⸗Nobember 44½ M bez. 154 
Gerſte große und kleine 33 44 per 1750 Pfd. leit, 
Hafer loco 24—28½ Rs, ſchleſ. 25¼ —26½ , fein beß * 
96 ½% 27 , exquiſit desgl. 27½—½ , poln. 5% gi 
bez., April, Frühjahr und Mai ⸗Juni 26%, bez., Jun % ü 
% & bez, Juli-Auguſt 26%, . bez., Septbr. Oktober 25% | 
Erbſen, Kochwaare 54-62 , Futterwaare 46—52 e. i 3% 
Rüböl loco 16 „ bez., April 15%, % Br., April M 5 
bis 15 ½ bez., Mai⸗Juni 14, —1½ & bez., Juni⸗Juli 13 | 
September-Ditober ws Ya, „ dez 2 


; 8910 Br 15 40 rl 
piritus loco ohne Faß 14½, ½ . dez, April, ö 
und Ma- Juni 14, % Abe, Br. und Gb. Jani Bult 44 
% h bez. und Br., % 7 Gd., Juli⸗Auguſt 14% Mr od 
bez., Auguſt⸗ September 15 ½, %, % 8900 25 en 
Breslau, 23. April. Spiritus Tralles 13%. W Apes 
55 ¼. Roggen April 42%,, do. Juli-Auguſt 4% Nudel 
Br. Rapps April 135 Br. Zink April 71. 1 
amburg, 23. April. Weizen unverändert. April⸗Mai —— An 
112 Dr, Juni da 113,, dug üg 113 ½ September Olaaff 970 
Roggen matt, April⸗Mal 77 Br., Juni 19h Br., S ben 
1 18 % RU fefter, Mai 32 Mel. 8 Schr, A 


Januar Abends gegen 8 Uhr begab ſich W. nach der Schußſt 
"ap Hier die G. im freundlichen g ae „ 
Brophertn, holte ſich dann aus Ei at „url i 
0 DER nd VRR des dan id Mad 
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u En DET. IN EIG. AV AR ICh- EEE 30 08 Sl . aim — e 1 2 
Dividend 5 * ö 5 Ann en 887575 95% u: 117 f . 2 al dee Narr, ee m — 
Kae Del ua ö — he. 411 96 ON E . | 15% 5 9575 5 . a 8 
Aachen-Mastricht 0 4 | 37%, G do. Düss.-Elb. 1 Rjäsan-Koslov 5 1017 mde pro 1064. [ZI 
Amsterd.-Rotterd. | 74,14 116 ½ bz do. do. Rig-Dünab. 8 Preuss. Bank. Anth. 101%, 77140 ve 
a“ 3 er A, 1 1 1135 — do. iger 4 2 = 4 ns K. 444% "5 1 „ 1 4 191 0 
n-Anha . 2 do. do. 0 4 2 do U NV — 
Berlin-Hamburg 9½ 4 159½ bz Barti Anbelt Fi 93 B 3 4 do. _Nat.-Anl./5 Danzig To 4 107%, 8 
Berlin-Pots.-Mgab. | 16 4 206 bz do, do. 41 99 G Stargard-Posen 4 — do 1854r Loose g | 69 8 Königsberg 6% 4 0 8 
Berlin-Stettin — 4 11334, bz Berlin-H:mb 9414 B do do IIA 96%, bz do 'Oreditloose—| 66 b Posen 6% 1% 199° B 
Böhm, Westbahn — 5 63 bz do, do. II. 4 9712 B do d III 4 85 B do 1860r Tore 7474 ba 4 1 , 
Be ee, ib 9 4 140 ¼ bz Borl.-P.-Mgd. A4 90% G Südöstorr. 3215 6 21 7 87 — uw — Were Af aa 8 
rieg-Nei 5% fA 91 bir; Thüri 0 raunschwe G 
Cöln Minden 24 Ion = be I eier 0 Ss 4 6 Italienische Anl. 5 7 bz Weine = 6% 7 9 B 
OCos.-Odb. (Wilhb.) 27 4 56%, bz Berlin-Stettin 4 985% 6 do IV 44 99 6 Insk. b. Stg 5. A. 5 641, bz Rostock (neue) 5 | 110%, E 
do. Stamm.-Pr, | — 41 78½ bz do do. : 11.14 | 87 . bz — do. do, 6. A. 5 | 83%, B Gera 1% 4 1 B 
— = 15] 8614 ba do. 4. III. 4 86%, ba Preussische Fonds. Russ.-engl. Anl. 5 87%, G Thüringen 1 @ 
Löbau-Zittan 14187 ;cB do. do. IV.l44| 98%, bz Freiwillige Anl. 1 98% B 40 do 3 | 52%, ba Gotha 74,4 10 2½ 8 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 152 6 Bresl. Freib. 0.04. ll — Stantsanl. 1859 5 1027, be 20 er, gers Baus Landesbank 3 4 18 m 
Magd.-Halberstadt — 4 202 bz Cöln-Crefeld 4 — 8 do. 54, 55, 57, 2 do. do. 1864 holl. 5 91½ G Hamburger Nordb. 4 115 B 
Magdeburg Leipzig — 4 268 6 Gola Hladen 4 877 0 50 88 64 4 98%, ba do. do. 188 4engl. 5 92 ½ ba do. . Vereinsb. | 3% 4 107 6 
Mainz-Ludwigsh. | — 4 137 b do, do. II. 5102 8 do 3082 939% ba Russ.Prämien-A./5 | 83%, bz Hannover e 
Mecklenburger 3 4 69 b do, do- 4 88 be do 1853 4 | 934, ba Russ. Polen 9.4 64%, B Bremen 2% [ 118 B 
Niederschl-Märk; | — 4 | 911, 6 do. do. IIIA 87% B do 18624 | 934 ba ert. L. A. 300 El. — 89%, B Euxembu 6 61.1004 54 
eig Zweigb.) — 4 70 bz do. do. 44 95 N bz Staatsschuldsch. 33 8514 bz De bs — — 45 — - 
ordb., Fr.-Wilh, | — 4 | 65%, -Pr,-Anl, ha 2 3 a 
Oberschl. Lt. A. 1.0. 1024/33 415 5 el e Mi 15 Barg K Send, 31 1945 0 Amerikaner 6 Leipzig — 4 8 J B 
do. litt. B. 10% 31149 bz do: 0 11 44) 931, B Odr,-Deich,-Obl. 44| 97 0 Kurhess. 40 Thlr. — Meininge 7 1 N 
Oesterr. Fra. Staats | — 5 97½ ba Magd. Halberst. 4 98 ba Berl. Sade 00 f 9% 6 1 5 „ 
Oppeln-Tarnowita 3¼/5 77 b „ Wittenb. 3 674, G do do 31 83% bz Desieien Fre, 8 —— e 
Rheinische — 4 1 da Magd. Wittenb. 44 97 B Börsenh.-Anl. 5 100% ba Lübeck. do. B Oesterreich 9 
o. St-Prior. — 4 1914 6 Bex. Riss gar. ö 88: 8 Kur- u. N. Pfdbr. 31, 81 6 — Genf a 
Rhein-Nahebahn 0 4 | 31%, bz Niederschl.-Mrk.4 | 82 bz do . nenel4 92 b⸗ 8 2 12 5 
ze? r — 5 77 S: Eu > Fi ‘ = = er 40 85 75 85 Amaterdam kurz Berl Handels-Gesellsch. 8 1 1005 G 
Stargard-Posen 4½ 3 93% ba S. J are, 44 98 8 Pomm. ©) =: 3180 ½ ba Ann, |&- 10 > 'bz 
Oesterr. Südbahn — 41103 bz Niedschl. Zwb. C. (5 99% G do 491½ 6 . Br STERN. Be 
Thüringer — 5 135%, 6 Obersehl. Aa. 4 94% G Posensche - 4 — — London 3 Mon. Hörd Se He 
PPP do neues 97 5 Paris 2 Hon. 807% bz 1 x a 
rioritüts-Obligationen. 0 88% G d 4 | 894, b n 15 Minerva Bergw.-A. — 5 37% bz 
— do. ö 4 0 0 - % bz WienOest. W. S T. 5 95%, bz Gold 1 id 
achen-Düsseldorf 4186 B do D. 4 | 88%, 5 Schlesische 34] 85%, G do. do.. 2M. g -und Papiergeld. 
do. U. Emission; 4 80 5 do. E. 4 79%, Bi Westpreuss. 134) 7814. bz Augsburg 2 M. Fr. Bkn. m. R. (99% G Napoleons 5 113, be 
do. III. Emission 41 95 B do. F. 41 96% do 4 . G Leipzii Tage - - ohne R. 99% G Louisd’or 111% ba 
Aachen-Mastricht 41 G Oesterr. Franz. 3 243 bz do neue |4 | 845, bz N — 2 Man, ü Sovereign 6 22% be 
gachen-Mastricht II. 5 64½ B Rheinische 4 | 86%, & Kur-u.N.Rentbr.|4 | 914, bz Frankf. a. M. 2M. Goldkronen 9 954 ˙0 
C conv. 4 88 b do, v. St. gar. 3 — B Pommer. Rentbr. 91%, G Petersburg 3 W. Goldpr. 2. FP. 464 bz 
— do. II. 41 97% G do. 1858. 60. 41 94%, bz Posensche - 4 90 8 do. Mon. Friedrichsd. 1135 bz 
o. do. III. 31 79½ bz do. 1862. 44) 94 ½ bz Preuss. - 492 bz i i Silber 29 29 
do. do. III. B. 81 79%, bz do. v. St. gar. 4 100 6 Westf.-Rh. 4 | 84 G | 
rr 
Familien⸗Nachrichten. 8 301. „Die Herren Aktionaire unſerer Geſellſchaft werden nach S M : 
Geſtorben: Sohn Hermann [15 J.] des Hrn. A. Bur, Wer vorſätzlich Waſſerleitun en, Schleusen, 5 21 be Siatute zur biesjährigen General-Berfammfung Il ntg- cagazın 


meiſter (Stettin). — Hr. C. Mendelſohn sen. (Stettin), ] Wehre, Deiche, Dämme oder andere Waſſerbauten, oder Sonnabend, den 28. April e., der 
— Fran Augufte Toepper, geb. Nering (Stettin). — Brücken, Fähren, Wege oder Schutzwehre zerftört oder Vormittags 10 Uhr, Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung 
Böttchergeſ. Carl Louis Becker (47. J (Stettin). —] beſchädigt, oder wer in ſchiffbaren Strömen, Flüſſen oder] im Lokale des kaufmänniſchen Schievsgerichts im hieſigen 2 — 1 
Buchdruckereibeſ. Joh. J Franz Val. Heſſenland [68 J.] [Kanälen das Fahrwaſſer ſtört, und durch eine dieſer Hand“] Börfengebäude eingeladen. Breiteſtra e 7, 
(Stettin). — Maurergeſ. Ludwig Rät 139 J.] (Stettin) lungen Gefahr für das Leben oder die Geſundheit Anderer] Audder der vorſchriftsmäßigen Tagesordnung wird eine find ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigſt 
— Gaſtwirth Carl Friedr. Becker [64 J] (Stettin). —berbeiführt, wird mit Gefängniß nicht unter drei Monaten Neuwahl für ein nach dem Looſe ausſcheiden des Verwal zu haben, 0 9 
5 Steuermann Gottfried Habeck [59 J.] (Stettin). — beſtraft. : : ; { tungsraths⸗Mitglied ſtattfinden. - —̃ ET ET, 
ohn Karl [6 J.] des Hrn. F. Wittenberg (Stettin), | Hat in Folge einer dieſer Handlungen ein Menſch eine] Stettin, den 5. April 1866. Gute Dachlatten, n RZ 
ſchwere Körperverletzung erlitten, ſo tritt Zuchthaus bis Der Verwaltungsrath der Aktien⸗Geſellſchaft |ftark, ee um Verkauf an 
Mae Mae de e ee, ee der chemiſchen Produkten⸗Fabrik ı Ps Balgmire a0, ZI ˙1·¹ 
letenclangücke Auchthansfree G ee „Pommerensdorf“. Ein Repoſſtorium u. ein Ladentifc 
Legt einer jochen Handlung Fahrlaſſigkeit zun Grunde, #3. Kuhberg. Teltge. Kreieh. kan bing zu vertanfen Neu-Tornei, Orunfraße 19. 
und iſt dadurch ein Schaden entſtanden, fo iſt auf Ger E. Böttcher. J. Runge. Ein Schweinekoben ift billig zu verk Bredow 87, 1 T. 


214—14 Zoll 
dem Zimmer⸗ 


— Wittwe des Korbmachermeiſters Gottfried Thom 
(73 J.] (Stettin). | 


"Stadtverordneien-Berfammfung, 


am Dienſtag, den 24. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordnung. ängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn in Folge der⸗ N - 
n 359 seg Sivunz 8 \ haben ei me dus Leben Bene bat, auf Sefkugniß 5 „Auction ö 1 i 
ne Penſt Den | ö : am 27, 7 i Mittw g b 

13. Stettin, den 23. April 136. 3 eee r 10 aa 9 5 er a 115 51 1 Paradepfag Nr. 12. 
. ekanntmachung. r, gut erhattene mah. und birk. Mobilien, re. 
BT, 8 als: Sopha's, ein Trumeau, Spiegel, Sekretaire, 3 dieſer Ziehung werden ge⸗ 
| olizei⸗Verorduung, oem 2. Maß 1890 wegen Grrihtung den Netenenlen Sine Somadens ie, Stile, Betilelen, Paus Alle Gewinnlooſe gr“ asien unse 
eee ur un u Fe ine Denen matt. Ba, ei Sat m n . 

Tagen des Pferdereunens betreffend. 14. Mai er., Vormittags 10 Uhr, Regale. 8 5 . ' 955 Prozent gänzlich ausgezahlt. * 


Auf Grund der Veſtimmungen der 88 5 und II des in unſerem Geſchaftslokale, große Rikterſtraße Nr. 5, die 


Geſetzes dom 11. März 1850 über die Polizei Verwal- 30, Verlooſung von Pommerſchen Rentenariefen im Bei, Wiieſen⸗ Verpachtung. chu ſtr. A, im Lad en. 


tung wird mit Genehmigung der hieſigen Königlichen Re⸗ ei 105 a 
i N ein der von der Provinzial ⸗Vertretung gewählten Abge⸗ — — m — 
gierung hierdurch ſeſtgeſetzt, daß an den Tagen des dies . und A Notare ſtattfinden. 2 10 Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der zum Comptoirpulte nebſt Seſſel, Laden ⸗Re⸗ 


lährigen Pferderennens auf der Krekower Feldmark a ; . 1866. ollkruge gebörigen‘, — 5 5 
9, E. und 7. k. Mis, für die Benutzung * Droſchke Königli * Si Be 1 5 R F fü —.— i —. — ua poſitorien zum Materialwaaren⸗Geſchäft, 
T 2 rektion der Rentenbank für auf den 28. d. Mis achmittags 1 Uhr, Ladentiſche, verſchiedene größere Repofito- 
au „ . % 5 7 4 
der Fat hen. 955 ie . Be W 15 2 e Probi ener, au Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich 23 mit rien mit Fächern und Glasthüren, 1 ar⸗ 
ſordem darf. i a e 1 2 1 Bedingungen im Termin derobenſpind, Behefipinbe find billig zu 
eberſchreitu dieſer Taxe werden mit einer Geld⸗ erden ſollen. 
due dil zu 10 Tg, in derer Seele im Uirsermiögene- Bekanntmachung. Schultze, Abminitester, [verkaufen Viktoriaplatz Nr. 3. 


ſalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe tritt, geahndet] Die, im verfloſſenen Winter in den Königlichen Forſt⸗ 
werden. revieren Mühleubeck und Klütz eingeſchlagenen gefunden 


Selten 18. April 1866. ki 5 PR 7 — PR 7 | 

dni liche Poli ei- Direktion. | a. im Revier enbeck eirea after, N t 
I Binnen * gen “Kl 1080.6 1 nur f i 
auswärtige, ſondern überhaupt jede Comeurremz, gleichviel unter welchem Vorwande ihre Anprei⸗ 


Montag, den 7. Mai d. J., 


ſung erſcheint, 


Polizei⸗Verordnung, Mittags ; 
* 8 12 [4 I. 2 
betreffend den . nen Telegraphen⸗ OR beim Haun a row de 25 überbiete ich, iltiakeit 
un aſſerleitungen. öffentl iſtbietend verkauft werden, i 1 
Auf Grund des $ 5 des Gere über] die Polizei malen 15 t wich bah im ——. fab ein ſowohl bezüglich der A swahl, wie namentlich in Billigke 


zirektion mit Genehmigung der Königlichen Regierung] Mühlenbeck und Klütz, den 2 il 1866. 
Die Königlichen Oberförſter 
& 


ene. Goetze. 


Verwaltung vom 11. März 1850 verordnet die Polizei-] Fünftel des Kaufpreiſes als Ange aa Pl iſt. 
„ Apri 


mit meinem agel Confeetionen 


für Damen und Kinder. 8 
Ich emp ha Jetztſaiſon das Neueſte in 8 


Bedouinen, Rädern, Faltenrondeaux, Paletots, Jaquettes 
in Sammet, Seide und Wollſtoffen, 
von 1 Thlr. bis 28 Thlr. FINE 


Ferner ein reichhaltiges Lager 
HNaschemir- Tücher 


geſtickt, elegant garntrt mit Spitze, Franze ober Tafſet, 
von 2 Thlr. bis 12 Thlr. Ä 


Französ. Longshawls ven. 10 p.00 Tb 


warze Seidenſtoffe, 
x Elle 25 Sgr. bis 1½ Thlr. 0 


Wollene Shaultücher, 


neueſte Muſter von 3 bis 9 Thlr. 


M. Hohenstein, Schulzenſtraße 19. 


I 15% 991 


bierſelbſt, was folgt: 
w Wer gegen die Telegraphenleitung der hieſigen Feuer⸗ 
hr Be gegen die . der hieſigen 
erleitung oder gegen die ſonſtigen Einrichtungen und N 
Anſtalten dieſer beiden ſtädtiſchen Inſtitute Handlu . 1 N 6 
I U 
— as rg 2055 N Mir ie Stettiner Reunbahn 1866. 
die Vorschein der e e den Ha alls nicht] Die diesjährigen Pferderennen finden ſtatt: 
0 graphen 28 2 
G5 301 des Strafgeſehbuchs Anwendung finden, eine am Sonnta 7 den 6. Mai und Montag, 
h eeuße bis 10 Thlr. verwirkt, welcher im Unvermögend- den 7. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
N es e 4888, ſubſtituirt wird. auf dem großen Exercierplatze bei Kreckow. 
Königli 1 litei⸗Direkti Die Offizier-steeple-ehase wird am Sonn. 
gliche Polizei⸗Direktion. abend, den 3. Mai, Nachmittags 4%, Uhr auf 
V. Warnstedt. dem frühern abwel chend Dieſe steeple-chase- 
Aus „ er ! I] Bahn iſt abweichend gegen die Vorjahre fo 
2 zug aus dem 8 Es ſchreibt vor: den 80 ab n iu der 2 9225 ro⸗ 
er G äude der Berehr ner then Häuschens ſtattfinden und das Rennen 
betenden reg e dan ble be Senf vollſtändig überſehen werden kann. 
made gewidmet find, oder Grabmäler, öffentliche Denk⸗ Alle var 7 Nannen bezüglichen Anfragen finden dem 
Gabe; Gegenſtände der Kunſt, der Wiſſenſchaſt oder de 30. April ab im Rennbureau, Hotel de Pruſſe, 
1 en welche in öffentlichen 5 een 1 BEIBER & ſofortige 58 l 
berden, od ntli ut ſind, oder önnen auch gegen Vorzeigung der bezüglichen Quittunge 
7. oe on c Dantan, Sa, Sal © 
Jux 5 X lab in Empfang genommen und Mitgliederbeiträge ge 
33 erſchönerung öffentlicher Wege oder d ——— Unterzeichnungen zur Vereinsmitgliedſchaft 
0 : } | rkt werden. 
Wagen dienen, vorſätzlich zerſtort oder 13 Stettin, den 23. April 1866, 


Gebeird alt Geſananig , Wen 5 | 
. in de niſe nich un un de Jun der Direktorium des Vereins für Pferdezucht 


tuch kaun 
vu zun auf zeitige Unterſagung 75 : . . 
he Abtes ee Alam Werde. oe | urund Pferderennen, „„ 


. Ten ut 


a ee 


* n 


2 Stadt-Theater zu Hamburg. | 8 5 e um 9 Uhr. 
m d ur Herr Prediger Textor um r. 
Fe es Der Trouba 2 a { Prediger Felevrich um 91, 1 uh ni 
dorfer in 4 Akten von ©. Bern . Beicht-Andacht am Dienſtag um 1 Uhr halt 
Manrico: Herr Schleich 4. 6, Prediger Friedrichs. 


Niederlage von 


übergeben 1 8 ich davon in 


in Büchsen: 100 Stück a 3 Sgr., 


Feuerſichere Dachpappe, 


Steinkohlentheer, Nägel, 


nimmt 


von 
Schroeder & Schmerbauch. 


De- empfiehlt an Schuur von 5 Sgr. an ug 
D 


Ma 


rei, 
Fa br 
preſſe 
Stein 


Mehrere Sopba, Beliſtellen, 
boden ſollen Umſtände 


recht ir 


auf Stolzenburg's Hof. 


zu Bau 


gußeiſerne 


verſenden gegen Nachnahme . 
a 


za 7 1 4 1 9 ‚ai 
Deſtillation und Weinhandlung in Aſchersleben a. Harz 


Nut 8. Dresdner, Papenſtraße 7, 


zahlt 


dungs 


Gold 


Nur S. Dresdner, nur Papenſtr. 7. 
Julius Ernst, Tapezier, 


Breiteſtraße Nr. 17, Ecke der Bapenftraße, einpfle 


werben 


Ein Album, in Form eines Buches, mit 


Aus einer der bedeutendſten Fabriken tft mir für hieſigen Plah die alleinige 
Düſſeldorfer Moſtrich 


feinſtem 


2, Anker, 
67, Thlr., 7 Thlr. ausgewogen pro Pfd. 4 Sgr. 


Y 1 
13% . 4 % . 1 Sage 4% eig 


A. Martini, fl. Donmſtraße 11. 
Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 
Handelsschule Stettin. 


Die Anſtalt nimmt Knaben vom ». 14. Jahre ab zur 
Vorbereitung für Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft auf. 
Lehrgegenſt.: Schulwiſſenſch., Sprachen und Handels. 
wiſſenſchaſten. Anmeld. beim Vorſteher 

S. Löwinsohn, Königsſtraße 6, 3 Tr. 
Eingeſandt! 

Die Theater⸗Direktion erſuchen um noch⸗ 
malige Aufführung der Oper: „Die Zau⸗ 
berflöte“ vor Beendigung der Saiſon 

einige Theaterbeſucher. 


Vermiethungen. 

1 Gutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 
incl. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 

Grünhof, Mühlenſtraße 17 
if eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juni oder Juli zu verm. 


Nofengarten Nr. 17 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, inel. Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 


Kür Ä... re a ri Be EEE 
Obere Schulzenſtraße 44—45 iſt zu vermiethen: 

o r 

Stuben u. Küche, 3 Tr. hoch, 


ktober 
allem Zubehör, 2 Tr. 


17 


6 Thlr., 
50 


. 


Asphalt, empfiehlt, und über⸗ 
das Eindecken und Asphalt⸗Legungen die Fabril 


Dr. Die neue Sendung | 
Renter Bernstein-Schnüre, 28 
Dü. anerkannt als bewährteſtes 2 
Du. Mittel gegen Rheumatismus, zug 
BEL. Ohren- und Zahnreißen, 2 

J. Sellmann, Zg 

D klein: Domſtraße Nr. 19. ug 
Anon ſämmtliche für Buch⸗ und 
cinen Steindruck, Buchbinde⸗ 
Portefeuille- und Luruspapier⸗ 
ifen, Copier⸗, Siegel⸗ und Stempel⸗ 
n, ſowie Utenſilien für Lithographieen und 
druckereien empfiehlt zu Fabrikpreiſen 

Hermann Tied 
Stettin, Frauenſtraße Nr. 23. 
Matratzen und Feder⸗ 


halber billig verkauft werden 
Schuhſtraße Nr. 23, 3 Tr. hoch. 


Fichten Klobenholz 


ocken, zum ganz billigen Preiſe Oberwiel Nr. 41, 
Fuhrwerk daſ. billig. 


Ciſeubahn⸗Schienen 


zwecken, in jeder Stärke und Form gebogen, ſowie 


” 


eine kleine Wohnung; 
um 1. 


Säulen am billigſten bei 
Z. G. Huhlmeyer, eine Wohnung, 6 Zimmer nebſt 
hoch. Näheres beim Wirth. 


Echte Harzkafı | Lindenſtr. 2 3 ag eg an 


en ee , 
Findenftr. 20 f. eleg. Wohn. v. 4, 5 u. 6 Stuben mit 
Zubeh. ſogl. o. z. I. Juli u. Oktober 3. v. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Gr. Wollweberſtraße 40 iſt der zur Zeit von Herrn 
Schiemann benutzte aden ſammt geräumi⸗ 
Wo N * zu verm. 
a 
1 auch 2 Stuben mit Möbel find zum 1. Mai zu ver, 
miethen Roſengarten 67, 2 Tr. 
2 zuſammenhängende freundl. möbl. Zimmer fing billig 
zu vermiethen Reifſchlägerſtr. 3, 2 Tr. 


Eine freundl. Sommerwohnung, 
beſtehend aus 3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, iſt 
zu verm. Näheres bei C. Ewald, Louiſenſtraße 18. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Eine ordentliche Frau wünſcht ſogleich oder ſpäter eine 
Stelle als Aufwärterin. Näheres gr. Domſtraße 2—3, 
Klingel links parterre. 


e & Hoffmann," 


getragene Klei⸗ 


die hö ife für i 
len roter Uhren; 


ſtücke, Wäſche, Betten, 
und Silber. 


lt ſich 


zur Anfertigung aller Tapezierarbeiten. 


Glacee⸗Handſchuhe 
ſauber gewaſchen. gelb und ſchwarz gefärbt. 
R. Nellx, Möndenftraße 21. 


5 Thlr. Belohnung! 7 


Bildern u. 


Petſchaft mit grünem Stein iſt verloren geg. Der ehrl. Ein Knabe, welcher die Klempnerei erlernen will, kann 
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen obige Belohnung ab» ſich melden kleine Oderſtraße Nr. 14. | 
zugeben Oberwiek 32-33. | J. Wronker. G. Schultz, Klempnermeiſter. 

| Bor Ankauf wird gewarnt. Tüchtige Schneidergeſellen erhalten Arbeit bei 
17 Zur Anfertigung aller Arten Umhänge, A. F. Voss, Paradeplatz Nr. 2. 
Ge Jagquetles ac, zum Umarbeiten unmederner Zum 1. Mai c. wird ein Knecht, der mit Pferden ums 


Umhänge, ſowie zur modernen 
hält ſich beſtens empfohlen der 


ES Neue Brauerei zu Kupfermühl. 
STADT THEATER 
2 


„ 


3 der 


unter geſälliger Mitwirkung des Teuoriſten Herrn Jo- 
hannes Schleich, des Fräulein Frey, 
5 des Herrn u. der Frau Illenberger. 


2 


Alpeuſcene von J. 


e 
7 Lo 


Arſtes Gaſtſpiel des Tenoriſten Herrn Schleleh vom 


von 7½ 


8 Pannfiſch mit Pökelfleiſch, i 


ch werden Portionen außer dem Hauſe verabreicht bei 


Meinen Bier- 2 
alte beſtens empfo 


rt von 
Damentgnei ermeiſter 
Schantroeh, Mönchenſtr. 31. See 


den 22. April 1866. 
F. W. Münch, Nathesmaurermeiſter. 


＋. Leer, 2 kann eintreten bei 


Ein unverheiratheter Kutſcher und Reit⸗ 
knecht mit tadelfreier Führung wird ver⸗ 
langt. Adreſſen unter F. F. 8 


Ein Mädchen von außerhalb wird ſofort verlangt 
5 Papeuſtraße 7, parterre. 


—— 

Hausdiener, Hausnechte, tüchtige Mädchen mit ſehr 
uten Zeugni it ? 
ſtraße Nee n Frau Hol b, gr elek 


Kirchliche Nachrichten. 


Heute Abend 
Uhr ab, auf vielſeitiges Verlangen: 


Weiss, im Hotel de Russie. 


ua nebſt ſehr guter Kegelbahn 
en. a 


II. Siewert, 


in Stettin. 
Dienftag, den 21. April 1866. 


A i 5 5 
Soncert fee de sa act e e 
Pianiſtin Frl. Marie Breidenstein ben beat ust. e Hela: 
err Pre 3 
aus Eriut, Herr uf ia n 107 uhr. 


on 

Herr Konftel Küper um 2 Uhr. 

Ae Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
e An am ag Abend 6 0 
Her Would San ei wit 

Am Donnerſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 


Ju der Jakobi⸗Kirche 


x Vor dem Concert: 2 
8 latzte, Fenſtevln, 

. Seidel. — , \ 
Nach dem ee TE 


renz und feine Schwefter. 


ille i f Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Vente, I BEISIOBOLT. der dach Senden l 
bleibt die Bühne geſchloſſen. Die 5 2 am Dienſtag um 1 uhr halt 
Donnerſtag, den 26. April. Herr Prediger Schiffmann. 


Ju der Johannis⸗Kirche: 


gehen weiß, verfangt. Zu melden zwiſchen 6—8 Uhr | 22 


Ju der Peter und Pauls⸗Kirche. 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
ie Beicht⸗Andacht am Dienſtag um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Köhn um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Dienſtag um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 
(Feier des heil. Abendmahls, um 9 Uhr Beichte.) 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2%, Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Vierte Klaſſe, 3. Ziehungstag, 
23. April 1866. 


NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 70 Thlrn. 


52. 62. 90. 151. 53 (200). 59. 61. 89. 209. 19. 81. 99. 341. 
78. 440. 84. 566. 622. 38. 836.50. 96. 

1034. 76. 86. 138. 88. 96. 211. 28. 77. 315. 20. 86. 456. 
79 (100). 81. 606, 21. 52. 79 (100). 98. 795. 804 

). 67.87. 981. 89. 

2009. 11. 72. 81.98, 161. 229. 63. 84. 406. 14 (1000). 
38.48.64. 74. 55. 604. 31. 827. 50 (500). 54. 

3047. 108. 242. 83. 91 98. 323. 417. 32. 80. 84. 543 
100). 65. 86. 627. 65 (500). 737 (200). 60. 86. 93 

500). 851. 969. 71 (1000). 

4030 (1000). 60. 81. 119. 23. 28 (200), 51. 55 (100). 

57. 208. 21. 24 (100). 84. 93 (200), 483. 505. 6. 48. 

86.91. 674. 85. 732. 52. 872. 902. 15. 18.55. 68. 


10005: 43 6000 60, 80. 86. 205 (2000). 47. 480. 83. 

500. 43. 161000). 692(1000). 834. 47. 919. 32(100). 

11049, 88. 112, 24. 37 (1000). 38 (100). 62. 91. 220. 35 
200), 48. 339. 491. 515. 69, 608. 44, 52. 74. 97. 756 
(200). 61. 800 (1000). 84. 97. 963. 94. 

12007. 32. 131. 61 (100). 66. 448, 69, 500. 91. 980500) 


630. 737 (100), 38. 50. 803. 946. 
13164. 75 (1000). 89. 205. 27.61. 71.84. 330, 99. 431. 
44. 598. 662. 928, 38 (200). 
14133, 210. 14. 300. 89. 96. 416. 50. 85, 94. 515. 636 
109 5.68. 88. 730.41. 832 44 70. 969. 79 92 
15015 (100). 56.85. 110 2). 38(200). 242. 86. 300. 
7. 35 (1000). 36 (100). 55. 69 (200). 70. 87. 428, 84 


(100) 
915. 41. 66, 

18002. 96. 391. 440, 63, 90. 557.67, 648.66. 805.(200). 
14 (100). 41.90, 908, 10 (200). 83. 87. 88. 

19129. 34. 38. 77. 88. 94. 295. 315. 435 (2000). 53. 59. 
71. 583. 84 (200). 90. 750, 806. 35. 45. 62. 90. 

20014. 29 (100). 57. 61.86. 102. 50.61. 73. 203 (100). 
27.82. 350. 433. 63. 78, 504 (1000). 674. 762. 63. 
829. 67. 918. 77. 90 (200). 

21013. 17. 153 (200). 252.53. 355. 57. 78, 92. 417. 21. 
80.89. 560. 664, 99. 706 (200). 26. 32. 34. 67. S10 
(500). e 

046 ( 

(200). 41 (100), 53. 

56 (100 


). 

23011. 34. 88 n 39. 62. 136. 72 (500). 233. 42. 323 
(1000). 27. 55. 75. 84, 485. 520. 772. 895. 904 (100). 

1 


8. 
24024. 218.31. 57 (100), 88. 92. 93. 302, 400. 500. 3. 
37 (100). 49. 724. 35 (100), 60. 862 (100). 
25014. 218. 34.92 (200). 332.400 (200). 46. 545 (1000). 
67. 661.86, 800. 10. 84, 92 (100). 910 (500). 
26033. 176. 221. 37. 39. 51.64. 382 (100). 87. 460, 99. 
532. 92. 648, 53. 759. 811. 65 (500). 76. 925: 
27030. 150. 58. 91 (100). 267, 76. 438, 90. 559. 82. 95 
(200). 615. 22 (200). 49. 700, 62 (200). 910 (200). 


28. 36. 

98015. 36. 42. 145. 216. 40, 77. 304 (200). 12. 36. 43 
(100), 87. 449. 78. 553. 609. 74. 718. 48. 52. 62. 80. 
913. 30. 87 (100). 

29047 (1000) 65. 69 (100). 70: 82. 89. 154. 82. 276. 
382. 407. 66. 67. 580 (500). 87 (100). 618. 19 (100). 
64 (100). 739. 41. 88. 852, 67. 902. 13. 16. 37.83. 

149 (100), 268. 302. 9 (100). 36, 45. 404. 9. 
24. n 623 (100). 719. 844. 953. 83. 
86 . 

31318. 37. 85. 404. 8. 85, 611. 82. 703, 5. 17. 61. 68, 
822. 36. 80 (200). 919. 

32000, 76. 91. 185. 268. 378. 450. 513. 50, 758, 

33004. 107,22, 46. 54 (1000). 88. 210. 332. 49. 438. 
540. 97. 691. 713, 70, 81. 808. 36 (500). 60. 933. 83. 


98, 
34051. 145. 263.64. 316.99. 468. 533. 81. 678. 707. 
98. 826. 32 (100). 51. 85. 970. 
35012 (100). 73. 118.97, 272. 87. 331 (1000). 71. 597. 
625. 785. 55. 83. 839. 66. 72. 906. 18. 62. TI. 
36012. 70 (1000). 72. 171. 219. 21.57.97, 314.42 (100). 
412 (100). 19. 516. 24. 36. 744. 77. 850. 81. 908. 
37112. 51. 202. 16. 64. 307. 26. 53. 65. 94. 565. 611.75. 
788 (200). 90. 802 (100). 883. 903. 46. 97. 
38026. 69. 87 (100). 158. 63 (600), 69. 91. 93. 431. 523. 
26 (1000). 37. 617. 79. 824. 45. 53. 906. 41.65. 86, 
39047. 120.(2000).39. 71. 202. 9.22, 46. 62. 317 (100). 
30. 99. 464. 96. 554. 628. 37. 44. 49. 826. 99, 967. 
40082. 248. 79, 385. 88. 421. 550. 95, 605. 37.69, 717, 
96 (100), 802. 12, 18.46, 931, 


90. 
17001. 38. 37. 47. 109, 20. 80. 235. 58. 390. 412. 510 
61. 620 (100). 27. 65. 99. 769. 853. 67. 80. 


41133. 8 5 233. 421. 55. 76. 513. 641. 730. 68. 850. 
6 


963. 67. 96. 

42007. 123 (100). 225.34. 345. 54 (1000). 60.63.82. 
404. 47. 79. 99. 514 (500). 75. 97. 639. 65 (1000). 74. 
92. 771.93. 971.76. 

43051.59 (100). 135.43. 213 (100). 48. 62. 312 (200). 
31.64. 469. 556. 70. 636. 55. 703. 44 (100). 46. 62. 
808. 72 (100). 959 (500). 

44018. 57. 87. 132. 76.86.87. 391. 93. 95. 591. 728. 
50 (100). 51. 803. 18. 69 (100). 74. 83. 902. 6. 64. 75. 

45030 (200). 40. 54. 65 (1000) 70. 155. 68. 69. 205. 
61. 72. 98 (500). 377. 89. 402. 10. 79. 82. 515. 92. 
735 (1000). 36. 814. 48. 60. 436. 77. 92. 

46060. 83 (1000). 111.29. 41. 55. 79. 200. 23. 32 (200). 
84 (1000). 349.88. 408 (200). 543. 604. 13.20. 39. 
712.63 (200). 839. 941. 71 (1000). 

471035. 90. 122. 60. 207. 22. 31.89. 328. 81. 432. 38 
(100). 43. 62. 96. 550. 629. 46 (100). 67. 729. 82. 
94, 826. 37. 61. 76. 95. 917. 70 (1000). 

48032 (100). 52. 277. 315. 408. 14. 86. 97. 519 (500). 
73.76. 601.81. 717. 25 (100). 32 (200). 64. 813. 18. 
(1000). 976. 

49001. 62 (100). 91. 130.67. 286. 329. 401.59, 547. 
606. 31 (100). 41 (100). 88 (200). 705 (100). 20. 58. 
96 (200). 822. 38. 60. 84. 90. 98. 907. 90. 

50016. 32.38. 136. 220. 318. 443, 521. 33. 44. 731.50, 
817 (1000). 94 (1000). 920. 66. 

51096 (100). 111. 13. 60. 97. 216. 23 70. 327 (100). 
422. 64. 79. 526.86. 695. 709 (200). 21 (500). 84. 
803. 10. 67. 917. 35. 48. 70.88. 

52055.84. 133.68. 97. 228. 55. 314. 80 (200). 94. 98. 
443, 526. 70. 600 (100). 22. 32. 33. 55. 74. 721. 76. 
875. 908. 13. 56. 

53024 (100). 44. 225.310. 11 (100). 19 (500). 69 (100). 
75.99 (100). 411. 554. 692. 99. 737. 61. 87. 805. 20. 
48 (200). 82. 900 (1000). 42. 

54013. 15.46. 123 (1000). 29. 40. 95 (1000). 209. 10. 
43. 313. 440. 47. 60.68. 662 (100). 769. 74. 872. Al. 
54. 69. 93. 

55026. 70 (200). 90. 106 (100). 8 (500). 46. 88. 361. 
79. 412. 41. 672. 742. 71. 877. 968; 

56162, 227. 42. 92. 345. 473 (100). 509. 64. 654. 714 

100). 20 (1000). 804. 54. 80. 900 (100). 10. 

57014 (1000). 52. 101 (500). 44. 284. 340,49. 87. 467 
(100) 97. 686. 784. 802. 900. 

58034. 40. 51. 98. 209. 341. 759. 88 (500) 94. 901. 9. 


16. 50. 

59003. 9. 70. 122.82. 274(500).75. 315.81. 430.44 
200) 56. 97. 526 (200). 77. 623. 66. 792. 908. 16 
(200). 29. 45. 54 (200). 

60007. 71. 99 (500). 306. 33, 46. 89. 429. 33 (500). 41. 
652. 723. 828.99. 948. 75. 

61060. 185. 95 (100). 303 (200). 10. 84. 416. 49. 517. 
50. 667. 812. 27. 40. 41 (100). 966. 

62133 (100). 91. 272. 75. 86. 331. 54. 62. 434. 42. 85. 
511. 91.95. 632. 29. 70. 731. 43.57. 817.59. 67 (1000). 
942. 99 (100). 

63056. 82. (100). 124 (500): 39 (100). 228. 84. 341. 
422 (200). 617 (1000). 61. 798. 823. 935. 

64026°(100). 64 (100). 144.59. 263. 93. 405, 82. 515. 
31. 656.94. 769. 839. 955 (500). 

65057. 74. 75. 124. 309. 39(200). 97. 433.45. 72. 74. 
528.57 (2000). 644. 73 (100). 759. 68. 77. 874. 97 
200). 978. 

66021. 203. 14. 25. 526 (200). 684. 755. 77. 837, 60. 
79. 99. 974. 89. 

67163. 85. 96. 210. 79. 379. 414 (100). 26. 97. 71. 684. 
88. 708. 34. (100). 68. 954. 88. 9 

68008. 12. 68. 108. 20. 239. 78. 81. 304. 8.66.67 (10000 
440. 41.83. 505. 617. 30. 738. 828.85. 934. 79. 

69052. 59. 234. 346 (500). 5 1. 58. 84. 86. 466. 96, 541. 
69. 643 (100). 60. 707.90 (100). 804. 91. 

70007. 11.15. 33. 206, 49, 302 (100). 4. 15. 76(200). 
529. 80. 660. 85. 721. 94. 808. 49. 33, 98. 916, 74. 
11027. 47, 181. 71. 239. 51.70. 308 (2000). 10. 94. 
410. 13. 28. 64. 66. 514. 15. 618.59. 848. 943. 83. 

9005 157. 209. 11. 94. 305. 13. 52 (100). 
53. 72. 9), 432. 79. 525. 52. 54. 642. 711 (100). 20. 
59. 831.46. 90. 99. 965 (1000). 9. 

13048. 189. 233. 328. 64. 72. 442. 63. 584. 652. 75. 90. 
817 (100). 29.98. 907 (1000). 49. 76 (100). 

14032. 188. 234 (100), 58. 310. 24. 56. 409 (100). 
51.85. 9675 (100). 46, 74. 98. 602. 751 (200) 62. 


70. 948. 67. 

15011 (100). 49. 80 (100). 141.64. 957 208,58. 341. 
57. 61. 66. 493. 510. 45.46. 626.83. 842. 56, 60. 66. 
67. 94. 970. 72 (100). 95. 97 (100). 

76024. 62. 116 (100). 54. 72 E003. 231. 89. 925. 92 
(500). 414 (100). 79. 646 (100). 702. 16 (100). 75 
(500). 801 (100). 963. 

77053. 106. 34.35.73. 217 (200). 21, 305. 76. 449,60 

1000). 59 (200). 82. 534. 88. 634 (500). 51. 66. 

19. 69. 88. 937. 

90. 115. 37. 373. 90. 99, 419. 540. 601. 7. 24. 


8 53. 79. 87. 
13. 18. 31 88 177. 253. 89. 99 (100). 
51. 79 


99. 810. 49. 94. 939. 
83238. 309. 65. 412 (100). 838, 50, 75. 
84035. 157 (200). 213. 35. 43. 65. 70. 438. 44. 
(100). 62. 99. 614. 15. 25. 917. 99 (200). 
85025. 29. 45 (100). 75 (500). 241. 51. 308. 10. 47. 65, 
80.800): 432, 504. 28. 88. 600. 808 (100). 75. 933 
7.2 


(200). 38. 69. 

60008. . 59. 87. 116 (1000). 18. 26. 44. 383 (100). 
450 (1000). 523. 41. 86. 707. 76. 83. 862. 91 (100) 
924. 92. 

87002. 6 (100). 67. 75. 112 (200), 62. 215. 24. 394. 
478. 502 (200). 48. 87. 707. 45: 924 30 (200). 55. 
88092. 226. 318. 34. 53. 56. 95. 419. 32. 98 (100). 514 
88. 684. 85. 713. 32. 37. 55. 57. 816. 18. 50. 56. 86. 

91. 942 (100). 75. 

89027. 78 92 (200). 121. 61. 75. 84. 209. 17. 54. 57,89. 
357 1500). 88. 411. 38 (100). 591. 601. 41. 78. 7 
90. 97. 892 (100). 96. 955 (200): 4 

90055. 93. 103. 78 (500). 232. 44. 55. 91. 301. 58. 521. 
25. 723. 826. 51. 86. 901. 97. 

91030. 32. 37. 157. 68. 292. 383. 442. 61. 555. 58 (200). 
533.(100). 49. 56. 748.89. 813.20. 928, 53.81. 00. 

92023.45. 109. 25. 27. 65. 207, 65. 444 (100), 79. 

32. 49. 606. 68. 709. 98. 814 (1000). 931. 75. 

93021. 131 (1000). 42 (100). 219. 25. 361 (100) 
58. 87. 539 (200). 71. 86. 93. 641. 97. 705.24 
(1000). 820. 942. 46. 81. 

94003. 48, 54. 58 (100), 98. 160. 94. 377. 402. 
8 36. 44. 52 71. 614. 48. 62. 708. 
77, 813. 25. 970, 76, 91, 95 (200), 


554 


34.9 


